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der anzch VWelt Denn der Kommuniısmus hat SC1MN Hauptaugenmerk auf diesen
werdenden Kontinent gerichtet un: 65 könnte SCIN dalß üdamerika der Ent-
scheidung zwischen Freiheit un Kommunismus Bälde 1Ne€e wichtigere SpP
len wITr als China

Freie höhere Schulen Spanien
In Spanien besucht NUur eiwa e1INn Fünftel der Schüler staatliche Gymnasıen der
TO15STe1 der Jugend wırd Von der Kırche ErZOSCcH Im anzcnh unterhalten 31 11N-
1C Orden un Genossenschaften 267 Kollegien mıt 136450 Schülern Dazu kom-
INenNn Kollegien, dıe VOo  — dem Bund der Freunde der Erziehung geleitet werden
Künf Orden en 64 0/0 dieser Schulen und AD 0/0 der Schüler (Pıaristen 44 Mar  Y
sten 47 Christliche Schulbrüder 36 Salesjaner Q Jesuiten 21) Die mittlere Be-
sucherzahl beträgt 511 Für die höhere Mädchenbildung arbeiten U1 (GGenossen-
schaften 605 Schulen mıt 157830 Schülerinnen (Durchschnittszahl also 250)
Seit 19923 ıst 1116 große Verschiebung der Gymnasıen für Knaben VO Land ZULC
Stadt hın eingeftreten, entsprechend der Abwanderung der Landbevölkerung Mıt
den größeren städtischen Gymnasıen sind sehr oft Volksschulen verbunden Da-

en dıe Schulen für dıe weibliche Jugend miıt verringerter Schülerinnen-
zahl auf dem Land weılter Es IST verständlich da{fß hauptsächlich das Bürgertum

Kınder auf diese Kollegien chickt iıne wichtige un: noch ungelöste rage
IsSt dıe höhere Bildung für Kinder der Arbeiterkreise un des kleinen Bürgertums
[Da sich dıe Schulen 198038  — UrCcC. das Schulgeld erhalten können (die freien olks-
chulen erteilen den Unterricht für gewöhnlich kostenlos), findet die ArMHMET © Be-
völkerung DUr unzureichendem Maß Gelegenheit ıhre Kinder die höhere Schule
besuchen lassen Die Zahl der Freiplätze un:! CINISCI schulgeldfreien Gymnasıen
Ist SCT1N5 Die Wichtigkeit dieser für das sozlale un: staatlıche en
drängender werdenden Krage WIT gesehen aber dıe kirchlichen Miıttel sınd schr
beschränkt un dıe reicheren Schichten des Volkes penden och nıcht genügen
Almosen (Ecclesia, Madrıd 71957

Atheistenlehrgang
Die sowJetische Monatsschrift ‚„„Wissenschaft un Leben“ (Juli 1957, 43) bringt
folgende interessante Mitteilung: In Moskau Tand VO. A bis Z7U 30 Maı der
‚‚Allunionslehrgang für wissenschaftlich-atheistische Fragen“ STa Er wurde e1N-
erufen unter Leitung der Allunionsgeselischaft ZUTC Verbreitung politischer un
wıssenschaftlicher Kenntnisse.

Die Teilnehmer hörten un diskutierten den Vortrag des Vorsitzenden der All-
unlıonsgesellschaft, Akademiemitglied Mıtıin, „Über den Inhalt un! die Auf-
gaben der wissenschaftlich atheıistischen Propaganda unter den gegenwärltligen Be-
ingungen In längeren Berichten aus der Ukraine, Kasachstan an un der
Moldaurepublik WwW16 auch der allgemeinen Aussprache wurden dıe J1ULV Kr-
Tahrungen der Gottlosenarbeit mitgeteilt un besondere „Frage- un!: Antwort-
abende über wissenschaftlich-atheistische IThemen als großer Erfolg bezeichnet
Solche Abende werden durchgeführt der Kasachischen un Ukrainischen

el VoO  > Orten der uss Sozialıst Köderat SowJetrepublik Ie ukraını-
schen Gottlosen gaben mehrere Reihen wissenschaftlich atheistischer Broschüren
heraus

Gleichzeitig w16SeN die Teilnehmer auch auft ernste Mängel der wissenschafit-
liıch atheistischen ropaganda hın, auf dıe Unzulänglichkeit der ematık un
dıie Einförmigkeit der Arbeit ıunter den Gläubigen Es wurden Beispiele VOoONn

Oberflächlichkeit und nichtüberzeugender, schematischer Darlegung des Materials
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